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8. Änderungssatzung

zur Zweckverbandssatzung des 

Zweckverbandes „Rheinische Entsorgungs-Kooperation“ 

- REK- 

vom 07. Juli 2017 

Gemäß der §§ 5 Abs. 7, 6 des Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Lan-

desabfallgesetz – LAbfG -) vom 21. Juni 1988 (GV. NRW. S. 250/SGV. NRW. 74), der 

§§ 4, 7 und 9 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) vom 

1. Oktober 1979 (GV. NRW. S. 621/SGV. NRW. 202), jeweils in der derzeit gültigen

Fassung, hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Rheinische Entsor-

gungs-Kooperation“ – REK – in ihrer Sitzung vom 07. Juli 2017 folgende 8. Satzungs-

änderung zu der am 1. Dezember 2008 im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln 

veröffentlichten Verbandssatzung beschlossen: 

Artikel 1 

Die Vorbemerkung wird wie folgt geändert: 

1. Absatz 1

Gemäß der §§ 5 Abs. 7, 6 des Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen

(Landesabfallgesetz – LAbfG -) vom 21. Juni 1988 (GV NRW S. 250/ SGV NRW

74), der §§ 4, 7 und 9 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG

NRW) Nordrhein-Westfalen vom 1. Oktober 1979 (GV NRW S. 621/ SGV NRW

202), jeweils in der jeweils gültigen Fassung, haben die Bundesstadt Bonn und

der Rhein-Sieg-Kreis zur Bildung eines Zweckverbandes zur langfristigen Wahr-

nehmung von Aufgaben der öffentlichen Abfallwirtschaft und der Entsorgung

überlassungspflichtiger Abfälle im Gebiet der beteiligten Stadt und des Kreises

folgende Zweckverbandssatzung vereinbart. Diese Satzung wurde zwischenzeit-

lich durch Änderungssatzungen vom 19. Dezember 2008, 25. Februar 2010,

10. Mai 2010, 2. Juli 2015, 21. Oktober 2015, 2. Dezember 2015 sowie am 07.

Juli 2017 geändert. 

2. Absatz 2

Anlage 2
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Nach den Regelungen des Staatsvertrages zwischen dem Land Nordrhein-

Westfalen und dem Land Rheinland-Pfalz über Zweckverbände, öffentlich-

rechtliche Vereinbarungen, kommunale Arbeitsgemeinschaften sowie Wasser- 

und Bodenverbände vom 19. Juni 1972 (GV NRW. 1972 S. 182), der §§ 2 Abs. 4 

Nr. 2, 5 Abs. 5 des Landesgesetz über die kommunale Zusammenar-

beit (KomZG) Rheinland-Pfalz vom 22. Dezember 1982 (GVBl. 1982, 476), in der 

jeweils gültigen Fassung sind der Landkreis Neuwied, der Rhein-Lahn-Kreis so-

wie der Landkreis Ahrweiler diesem Zweckverband gemäß § 20 Abs. 1 GkG 

NRW beigetreten.  

 

3.  Absatz 3 

Damit erhält die Zweckverbandssatzung in der 8. Änderungsfassung vom 07. Ju-

li 2017 folgenden Wortlaut.  

 

Artikel 2 

Die Präambel wird wie folgt geändert: 

 

1. Absatz 2 

Der Landkreis Neuwied, der Rhein-Lahn-Kreis sowie der Landkreis Ahrweiler 

sind als öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger gemäß §§ 17 Abs. 1, 20 Abs. 1 

KrWG i. V. m. den §§ 3, 4 des Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes (LKrWG) 

Rheinland-Pfalz vom 22. November 2013 (GVBl. 2013, 459), jeweils in der je-

weils gültigen Fassung, zur Entsorgung der in ihrem Gebiet angefallenen und 

überlassenen Abfälle aus privaten Haushalten sowie von Abfällen zur Beseiti-

gung aus anderen Herkunftsbereichen gesetzlich verpflichtet.  

 

2.  Absatz 4 

Zu diesem Zweck wird der Zweckverband „Rheinische Entsorgungs-Kooperation“ 

– REK – auf Grundlage des Staatsvertrages zwischen dem Land Nordrhein-

Westfalen und dem Land Rheinland-Pfalz über Zweckverbände, öffentlich-

rechtliche Vereinbarungen, kommunale Arbeitsgemeinschaften sowie Wasser- 

und Bodenverbände (Staatsvertrag) vom 19. Juni 1972 (GV NRW. 1972 S. 182) 

um den Landkreis Neuwied, den Rhein-Lahn-Kreis sowie den Landkreis Ahr-

weiler durch deren Beitritt erweitert.   
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Artikel 3 

§ 1 wird wie folgt geändert:

1. Die Bundesstadt Bonn, der Rhein-Sieg-Kreis, der Landkreis Neuwied, der Rhein-

Lahn-Kreis sowie der Landkreis Ahrweiler bilden einen Zweckverband im Sin-

ne des GkG NRW.

Artikel 4 

§ 4 wird wie folgt ergänzt:

1. Abs. 2 lit. e) aa)

die Entsorgung der im Gebiet des Landkreises Ahrweiler angefallenen und 
überlassenen Abfälle aus privaten Haushalten gemäß §§ 17 Abs. 1, 20 
Abs. 1 KrWG i. V. m. §§ 3, 4 LKrWG, jeweils in der jeweils gültigen Fassung. 
Nicht von der Übertragung umfasst ist die Entsorgung der sonstigen im 
Gebiet des Kreises Ahrweiler angefallenen und überlassenen Abfälle aus 
anderen Herkunftsbereichen zur Beseitigung sowie die Einsammlung und 
Beförderung der im Kreisgebiet angefallenen und überlassenen Abfälle. Der 

Aufgabenübergang tritt zum 1. Januar 2018 um 0:00 Uhr ein.

2. Abs. 2 lit. e) bb)

Die jeweiligen Abfallfraktionen, die im Einzelnen gemäß aa) übertragen

werden, ergeben sich aus Anlage 1. Die Anlage ist Bestandteil der Satzung.

Artikel 5 

§ 22 wird wie folgt geändert:

1. Diese Satzung in der Fassung der 8. Änderungssatzung tritt am Tage nach der

Veröffentlichung im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln in Kraft.

Artikel 6 



 

Seite 4 von 4 

Anlage 1 wird wie folgt ergänzt. 

 

[…] 

 

Landkreis Ahrweiler 

 

 § 4 Abs. 2 e) aa): Abfallschlüssel 20 03 (Andere Siedlungsabfälle) 

 20 03 01 gemischte Siedlungsabfälle 

 20 03 99 Siedlungsabfälle a. n. g.  

  

 

 

 

 

Köln, den .................... 

(Bezirksregierung Köln 




